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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Festsetzung eines in der 
Landwirtschaft anzuwendenden neuen repräsentativen Umrechnungskurses 
für das englische und irische Pfund 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päisdien Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates 
über den Wert der Rechnungseinheit und die im 
Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwen- 
denden Umrechnungskurse ^), zuletzt geändert durch 
die Verordnung (EWG) Nr. 2543/73 2), insbesondere 
auf Artikel 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Durch die Verordnung (EWG) Nr. 222/73 des 
Rates vom 31. Januar 1973®), geändert durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 560/73 ^) sowie durch die 
Verordnung (EWG) Nr. 270/73 der Kommission vom 
31. Januar 1973^) wurden für die Währungen der 
neun Mitgliedstaaten in der Landwirtschaft anzu- 
wendende Umrechnungskurse festgesetzt. 

Die Kurse wurden in der Absicht festgesetzt, sie 
der wirtschaftlichen Wirklichkeit so weitgehend wie 
möglich anzunähern. Dieses Ziel wird zur Zeit im 
Fall der englischen und der irischen Währung nicht 
mehr erreicht, denn die für diese beiden Währungen 
auf den Devisenmärkten festgestellten Umrech- 
nungskurse weisen seit damals eine Entwertung des 
Pfundes von bis zu etwa 15 v. H, auf. 

g Amtsblatt der Europäisdien Gemeinschaften Nr. 106 
vom 30. Oktober 1962, S. 2553/62 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 263 
vom 19. September 1973, S. 1 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 27 
vom 1. Februar 1973, S. 4 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 55 
vom 28. Februar 1973, S. 5 

3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 30 
vom 1. Februar 1973, S. 77 


Im Interesse der Gemeinschaft liegt es, zum 
j System gemeinsamer Preise zurückzukehren. Eine 
! Annäherung an dieses Ziel ist durch die Festset- 
j zung eines neuen, der derzeitigen wirtschaftlichen 
I Wirklichkeit näherliegenden repräsentativen Kur- 
I ses für die genannten beiden Währungen möglich. 

Die durch die Änderung des Verhältnisses zwi- 
1 sehen Rechnungseinheit und nationaler Währung 
I verursachten Probleme führten zu einer klaren Re- 
i gelung, namentlich durch die Verordnung (EWG) 
Nr. 1134/68 des Rates vom 30. Juli 1968 (zur Fest- 
1 Setzung der Durchführungsvorschriften zur Verord- 
I nung (EWG) Nr. 653/68 über die Bedingungen für 
I die Änderung des Wertes der Rechnungseinheit für 
die gemeinsame Agrarpolitik)®). Diese Bestimmun- 
gen betreffen lediglich den Fall einer Änderung der 
Währungsparität. Ihre Anwendung ist jedoch auch 
' im vorliegenden Fall gerechtfertigt. 

Der Währungsausschuß wird zur Festsetzung der 
neuen repräsentativen Kurse gehört werden; ange- 
sichts der Dringlichkeit sind die beabsichtigten Maß- 
nahmen unter den Voraussetzungen des Artikels 3 
; Absatz 2 der Verordnung Nr. 129 zu erlassen - 

: HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

1. Erfordern es die zur Durchführung von Redits- 
akten betreffend die gemeinsame Agrarpolitik 
anzuwendenden Maßnahmen oder spezifische 
Regelungen auf Grund von Artikel 235 des EWG- 
Vertrages, die Währungen der neuen Mitglied- 
staaten in einer anderen Währung oder in Rech- 


3) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 188 
vom 1. August 1968, S. 1 
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